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Nummer 48,

Weimar, 29. @eacn’t»l;e_r 1899.

QYuhalt: Londeshertlice Vevordnung vom 21. Degember 1899, jur Ausfithrung ves ReicySaefetses fiber die Beurfun-
buitg ded Perfonenftanbed und die Ehefdilieung vom 6. Februar 187H, Seite 798. — Hihjte Bevordmung,
einent Nadytrag gu dem Gefeise vom 23, Juni 1868 wegen Cinjiihrung ves Koniglid) Bapevijden Gcjeged
ftber den Malzanfchlag vom 16. Mai 1868 im ®vofhersoglidien Bordergervidpe Oftheim Detreffend , vom
93, Dezember 1899, Seite 797, — Nadytrag ur Bevordnung, betreffend das Fahren mit Fahrrlvern, Seite 798.

[171] Qandesherrlihe Bevorbnung vom 21. Degember 1899 zur Ausfithrung ded Reid)Sgefetses
iiber die Beurfundung ves Perfonenjtandes und bdie Ehejchliefung vom 6. Februar 1875.

Wir Carl Alerander,
von Gotted Gnaden

®rofherzog vou Sadfen-Weimar- Eifenad), Landgraf in Thiivingen,
Martgraf zu Meifien, gefiiviteter Graf u Henneberg,
Herr zu Blanfenhain, Nenftadt und Tautenburg
.2,
haben zur Ansfithrung dves Reidhsgefepped itber die Beurtundung ves Perfonen-
ftandes und die Ehejd)licfung vom 6. Februar 1875 in der vom 1. Famuar 1900
an geltenden Fafjung auf dem Grunde der §§ 83 und 84 bes genannten Ge-

feged und im Anfdhluffe an bdie Ausfithrungs-Verorbuung ded Bundedraths vom
25. Mirz 1899 (R.-G.-Bl. S. 225) 3u vevorduen befdhloffen, wasd folgt:

§ 1.

Fiiv Ung und die Mitglieder Unfered Grofhersoglidien Haufes verfieht die
Gejdyifte des Standesbeamten dev jedesmalige Chef bes Minifterial-Depavte-
mentd des Grofherzoglichen Haujes.
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Ueber die Art der Fithrung und Aufbewabhrung der Standesregifter Be-
ftimmung zu treffen, bletbt vorbehalten.

§ 2.

Jm Uebrigen fteht die obeve RLeitung und Auffidt in Betreff der Aus-
fiithrung ded Gefetsed Unferem Staatsminiftevinm, Depavtement der Juftiz, zu.

Dem Staatdminifterium, Departement bder Juftiz, ald hiherer Verwal-
tungdbehirde im Sinne ded § 84 ded Gefetses fteht insbefondeve u:

die Bilbung der Standedamtsbezivfe (§ 2 des Gefees);

bie Beftellung der Standesbeamten und deven Stellvertreter (§§ 3
Abf. 2, 4 ALY. 1, 6 AL]. 1 bed Gefefses);

bie Genehmigung zur Beftellung von Standedbeamten und Stell-
vertretern durd) die Gemecindebehdrden fowic die Genehmigung uv
Uebertvagung bdev ftandesamtlidhen ®efd)djte Seitend bdes Gemeinbde-
vorftanbed an anbdere Gemeindebeamte (§ 4 ALY, 1 und 2 besd Gefepes);

bie endgiiltige Entfdjeidung ditber Vejd)werben wegen Feftiepung
bev ben Standesbeamten zu gewdhrenden Entfdhadigung (§ 7 ALf. 3
pe3 Gefetses).

Die Auffidyt diber die Wmtsfithrung der Standesbeamten in hoherer Jn-
ftang (§ 11 ADLJ. 1. 2 bes Gefetses) fann unbefdjadet der bem Staatdminifterium,
Departement der Juftiz, nad) § 2 AL, 1 juftehenden Obevauffidyt den Land-
gerichtd-Prifidenten iibertragen werden.

§ 3.

Die Gefdydfte der unteven Vevwaltungdbehisrde (§§ 3 ALJ. 1, 7 AbY. 3,
11 ABY. 1, 2, 14, 27, 60, 64, 66 ADL]. 2 bed Gefesed) werden von ben Amts-
geridjten, und zwav von jedem in BVezug auf die Stanbesdmter feines Bezirts,
wabrgenommen.

§ 4.

Unter der in § 4 des Gefetsed gebvanudyten Vegeidhnung , Gemeinbdevorftand”
ift die nad) der Gefetsgebung bded Grofherzogthums biefelbe Begeidymung fiih-
vende Gemeindebehdrde und unter dev Begeihnung , Gemeindebehdrde” ift bder
Gemeindevath Dbezitglih in Gemeinden, weldye feinen Gemeinderath befigen, die
Gemeindeverfammlung zu verftehen.
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,Ortgpolizetbehdrde” im Sinne ded Gefesed ift der Gemeindevorftand.

§ 5.

Die Standedamidbezivte, bei bderen BVilbung auf Deftehende Parodyial-
perbande thunlidhft Ritdfidht u nehmen ijt, find, foweit nidht {dhon gefdhehen,
nady ihver amtlichen BVenemmung unter Angabe bder einbesivtten Gemeinden durd)
pag NRegievungd-BVlatt und dad odffentlidye Nadyridytablatt befannt u madyen.

§ 6.
Nad) erfolgter Bejtellung werdben die Standesbeamten und Stellvevtreter
purd) dag UAmtdgeridt dabhin verpflidtet,
baf fie dasd ihnen itbevtvagene Amt eines Stanbesbeamten (Stellvertreters)
und afle mit diefem Wmte verbundenen Gefdjajte nad) ihrem beften
Wiffen und Gewiffen vorfdriftdmafig verwalten.

Die Verpflidhtung erfolgt mittelft Handjd)lags an Eides ftatt.

Bur Verpflidtung  devjenigen Standesbeamten und Stellvertveter, weldye
nad) §§ 4 AL{. 1 uub 6 AL]. 2 bded Gefetses auf Grund einer gemeinbeamt-
fiden Stellung zu dem Standedamte bevufen fiud, geniigt die Hinweifung auf
pen bei Uebernahme ded Gemeindeamted geleifteten Dientetd.

Bei ver Verpflidytung find die Stanbesbeamten gugleid) anzuweifen, daf fie bet
Anmeldungen von Geburten und bei Ehefd)liefungen die Betheiligten auf die
hinfidtlid) der Taufe und der Trvamung Deftehenden Frdliden Verpflidhtungen
anfmerffam zu madjen und alled zu vermeiden haben, wad den Vetheiligten u

per Anffaffung Anlaff geben tounte, ald ob fie der Erfitllung bdiefer Verpflid)-
tungen iibechoben feien.

§ 7.
Am Cingang bed Gebdudes, in weldem dasg Gejdaftazimmer bed8 Standes-
beamten fid) Defindet, ift ein Sdyild mit dev Wufjdhrift:
» Orofiherzoglidh Sadyfifder Standesbeamter”
angubringen.
§ 8.

Die Feftfepung der nad) § 8 bed Gefefred von den Gemeinden zu tragen-
pen fadylidjen Roften fteht dem Amtdgeridhte ju.
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§ 9.

S Fillen vovitbergehender Behinderung bded Stanbedbeamten wuud feimer
tellvertreter obder gleidyzeitiger Erledigung diefer Wemter hat der Gemeinbde-
vorftand bed Orts, an weldjem der Stanbdesbeamte bezw. defjen Stellvertreter
ihren Wohnfits haben oder gehabt haben, dem Amtdgeridyte ohue Verzug Angeige
st madjen, damit in Gemdfiheit ded § 3 AL 1 ded8 Gefetes bie einftiveilige
Beurfundung ded Perfonenftanded einem benad)barten Stanbedbeamten oder
©tellvertreter iibertvagen werben fann.

§ 10.

Die Ortdpolizeibehirde, welde zu eimer Beerbigung vor erfolgter Ein-
tragung bed Sterbefalled in das Sterberegifter Genehmigung evtheilt hat (§ 60
bed Gefetsesd), ift verpflidhtet, dem juftdubdigen Standedbeamten biervon ohue
Lerzug Mittheilung zu maden.

§ 11.

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Fanuar 1900 in Kraft. Von gleidhem
Beitpuntte ab ift die lanbdesherrlidhe Lerordbuung vom 9. Oftober 1875 auf:
gehoben.

Urfundlid)y Haben Wir bdiefe Verordnung Hidfteigenhindig vollzogen und
mit Unferem Staatdinfiegel verfehen laffen.

So gefdjehen unbd gegeben
Weimar, den 21. Degember 1899,

Carl Alerander,

Rothe. vou Pawel. von Wurmb.

Ewiger Bund




	[171] Landesherrliche Verordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes über die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung vom 6. Februar 1875.

